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meter Durcämefjer gäbe, auf welchen fi) die Laft mit der Pfanne 7 ftütte, fo

hätte man r = 15 Millimeter und x, = %, 15 = 10 Millimeter in Rednung

 

Fig. 505. zu Stellen, und man exhielte:

P=gQ 50 0,051 + 0,1
= 1502005715. NIE==0N220/051

0,08 10) _ 0,336 (0,152 + 0,016)
a,

— 0,0568 d —= 284 Silogramm.

In diefem Falle berecönete fih der Wirfungs-
grad zu

0,017
De 0,0868 — 0,30 oder 30 Procent.

 

Das Beijpiel zeigt hinreichend den Vortheil,
melden die Anordnung einer drehbaren Spindel gegenüber derjenigen einer
drehbaren Mutter gewährt.

Befestigungsschrauben. Wie bereit8 erwähnt wurde, giebt man den 8. 127.
Schrauben, welche zur Befeftigung dienen, Scharfe Gewindegänge, d.h. folche,
deren Profile durch gleichichenfelige Dreiede BDO, Fig. 506, begrenzt find,

die man aus praftifchen Gründen in den Efen abrumdet.
Hierbei erhält meift derfelbe Theil, die Mutter oder die
Spindel, beide Bewegungen (f. Fig. 500), doc, fommen
zumeilen aud) Fälle vor, wo durch die Drehung der
Spindel eine an der Drehung verhinderte Mutter an-
gezogen wird.

Die Beltimmung des Berhältniffes zwifchen Kraft und
Laft, als welche Teßtere hier die Breffung anzufehen ift,

mit welcher die zu verbindenden Theile gegen einander
gedrürct werden follen, findet in derfelben Weife ftatt, wie
bei den flachgängigen Schrauben, mit dem einzigen Unter-
jchiede, daß die Reibung in den Gewinden fich hierbei in
etwas anderer Art ermittelt.

Un diefe Reibung zroifchen fcharfen Gewinden zu be-
ftümmen, fer als Ducchichnitt des Gewindes mit einer durch die AreX
gelegten Ebene das gleihjchenfelige Dreied A, Bi C,, Sig. 507 (auf
folgender Seite), mit der DBafis A, C, — s und den Spitenmoinfel
ABG=24AB 6, =2ß gewählt, jo bildet die erzeugende Linie
Aı Bı bei der fchraubenförmigen Herumführung um die Are eine fchiefe
Schraubenfläche S, auf welde die Mutter mit der Kraft Q preft. Es fei
ferner wieder diefer Drud Q in einer mittleren Schraubenlinie 7, EE, vom

Meisbah-Herrmann, Lehrbuch, der Mecanif. ILL 1. 40

Fig. 506.
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Halbmefler r eoncentrirt gedacht, und bezeichne q den Theil von Q, welcher

dınd) ein Element E der Drudlinie aufgenommen wird, und ebenjo fer mit

p derjenige Theil der Umdrehungskraft bezeichnet, welcher in E fenfrecht zur

Fig. 507.

x   
Are am Halbmefjer 7 yirkfam zu denfen ift. Wenn man wie bei der fladj-

gängigen Schraubejede diefer beiden Kräfte q und p in zwei Seitenfräfte nad) der

Richtung ET der Tangente an die Schraubenlinie in Z und fenfrecht dazu

zerlegt denft, jo hat die Summe der Iegteren beiden Componenten wie

im vorigen Paragraphen die Größe

EN =Nı = 408% +» sin.

Diefe Kraft fteht nun aber nicht mehr, wie bei dem flachen Gewinde fenf-

xecht auf der belafteten Schraubenfläche S, und muß daher zur Beftimmuumng

der fraglichen Neibung diejenige Componente ermittelt werden, welche auf

diefer Schraubenfläche in Z normal fteht. Zu diefem Behufe denfe man

fid) dund) 2 und bie Are XX eine Ebene gelegt, welche die Schraubenfläche

S in der Geraden ABB fchneidet und mit dem an E gezogenen Radius

ED den Winfel AED — B bildet. Diefer Radius ED liegt offenbar in

derjenigen normalen Schraubenfläche So oder ED, EDEyD,, welde das

Berpendifel E, Dı bei der Erzeugung befchreibt, umd auf welher EN, mE

fenfrecht fteht. Denkt man fi) nun ducc) die Tangente ET und die Linie

EA eine Ebene gelegt, jo berührt diefelbe die fehräge Schraubenfläche S. in

E, und eine auf diefer Ebene errichtete Normale ENgiebt daher die Rich-

tung der erwähnten Somponente von EN, at, welche al zur Drudfläche

normal, die Reibung erzeugt. Dffenbar Tiegen diefe beiden Geraden ZN)

und EN mit dem Radius ED in derfelben Ebene, da diefe drei Linien auf

der Tangente ET jenkvecht ftehen. Bezeichnet man daher den Winkel N, EN

mit 8, welchen die Normalen zu den beiden Schraubenflähen So und S mit

einander bilden, fo zerlegt fich die Kraft N, = 4 005% + p sina in zwei  

 

  



  

8. 127] Die Schrauben. 627

zen

T

unen

— N jenfreht zur Fläche S,

und NN = (q cos + p sina) tangö in vadialer Nichtung. Die leß-
tere Seitenkraft kann außer Betracht gelaffen werden, da twegen der gleich-
mäßigen Bertheilung von q und p um die Are herum jedem Clemente Z
ein diametral gegenüberliegendes Element entfpricht, für welches diefe radiale
Seitenkraft den gleichen Betrag und die entgegengefegte Kichtung hat. Ebenfo
fann man wie früher wegen jener gleichmäßigen Bertheilung fir q und p
die Summen Q und P diefer elementaren Kräfte fegen, und man erhält daher
ganz ähnlich vie im vorigen Paragraphen aus

Komponenten EN —

 

 

 

® Q c0o5% Amr Psna2 mr
aeTe 0050 con Not cose

hier
u

= d- ==ee
I 8 Eon

ns cos ö

Es handelt fich daher nur noch) um die Beltimmung des Winkels 6,
welchen die beiden Normalen ZN, und EN mit einander bilden. Diefer
Winkel ift derfelbe, unter welchem die beiden auf diefen Pinien normalen
Ebenen TED und TEA gegen einander geneigt find, alfo der Winfel an
der Kante ET in dem fphärifchen Dreiede FEATD. In diefent Dreiede
ift, wie leicht exfihtlih, die eine Seite AED — ß, die andere Seite
TED=—90° und der eingefchloffene Winkel an der Kante ED— 90 — a.
Man hat daher nach den Formeln der fphärifchen Trigonometrie zunächft für
die dritte Seite AET —= y:

6089 — cosß c0s90° + sin B sin 90% cos (90 — «) — sin B sin «&

und daraus für den gefuchten Winkel d an der Kante ET:

sin(0 — a) sin ß cos «&

sin y Vı — sin? ß sin? «
oder

5 r sin? ß cos? «& \ / 1 — sin? B
c080 — — - - — - - .

1 — sin? B sin? « 1 — sin? B sin?«

Zähler und Nenner durd) 1 — sin? ß dividirt, Tiefert

sind — sin ß

 

 

1 I
eos; —

Vi ap 1 — sin®a  V1 + tang?ß cos? a
ee 1 — sin? ß

Mi

eosw Yı + tang?« + tang? ß.

40*
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Set man diefen Werth flir cosd ein, fo erhält man Ichlieglidh :

Dia + wcos® V1-+ tang?a + tang?ßB

1Tnucos® V 1 + tang?« + tang? B

Man fann übrigens bemerken, daß bei den Verhältniffen, wie fie bei den
Defeftigungsfchrauben üblich find, der Neigungswinfel & der Gewinde fo Hein
ift (2 bi8 3° bei der faft allgemein angenommenen Whitworth’fchen *)
Scala), daß. man füglih cose — 1 und tang?« — 0 fegen fan und
dann mit geniigender Oenauigfeit cosd — cosß erhält, fo daß obige
Gleichung fr P unter diefer Borausfegung übergeht in

3 01008 Duzisd .

Me coß Inu

Der Kantenwinfel 28 der fcharfen Gewinde beträgt bei dem Whit-
worth’schen Syftem etwa 55°, daher man fir diefe Schrauben

we gen TER nz Din

088 Eng Lege

.

fegen Fanır.

In allen diefen Ausdrüden gelten wieder die oberen Vorzeichen fir den
Vormärtsgang, während die unteren Zeichen den Werth (P) für den Riid-
gang angeben.

Hmfihtlic der Zapfenreibung gelten für die Befeftigungsfchranben die-
jelben Bemerkungen wie fir die flachgängigen Schrauben, und ift nur zur
bemerken, daß hierbei die den Drud Q aufnehmende Fläche faft immer eine
Ningfläche, nämlich die Anflagerfläche der Mutter xefp. des Kopfes ift, wäh-
vend die von dev Mmdrehungsfraft P erzeugte Halsreibung hier nicht durch)
einen befonderen Zapfen, jondern von den Gemwinden felbft oder dem Bolzen-
Ihafte aufgenommen wird. Eine gleitende Reibung in Führungen kommt
hierbei nicht dor, und ift auch fchon erwähnt worden, daß bei den Befeftigungs-
Iehrauben die Reibung als ein die jelbftthätige Löfung verhinderndes Moment
günftig voirkt.

Beijpiel. Mit mwelder Umbrehungstraft muß man den Meutterjehlüffel
eines einzölligen Schraubenbolzens in einem Abftande von 0,2 Meter von der
Are anziehen, wenn die Schraube die zu verbindenden Theile mit einem Drude
don 500 Kilogramm zufammenpreffen joll, und der Neibungscoefficient für die

nur wenig fettigen Flächen zu 0,16 vorausgejegt wird ?

*) Die Verhältniffe diefes in faft allgemeinem Gebrauche befindlichen Ge-

windeipftems findet man im „Ingenieur“ jomwie in den meiften tedpnijchen Hand-

bücdern. Die in neuerer Zeit namentlich von Seiten des „Vereins deutfcher In=
genieure” ausgegangenen Beftrebungen zur Einführung eines auf dem metrijden
Mach beruhenden einheitlichen Gewindeiyftems haben bis jet noch nicht zu praf-
tijden Rejultaten geführt. Vergl. Zeitjchr. deutjch. Ingenieure, Sahrg. 1875 u.f.
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Na der Whitworth’fgen Scala ift für einen Bolzen von 1 engl. Zoll

oder 25,4 Millimeter Spindeldurchmefjer der Durcimeffer des Kerns 0,75 Zoll

= 19 Millimeter und die Ganghöhe s = 1%, Zoll = 3,2 Millimeter, daher der

un Eule 1190 0815
mittlere Halbimefjer » = 11,1 Millimeter und das Verhältnik Peysand

= 0,046; (@e = arc. tang 0,046 — 29 38). Nimmt man für die gewöhnlichen

Fig. 508.
Verhältnifje der jechsfantigen Mutter, Fig. 508, den

mittleren Halbmefjer von deren Auflagerflähe 1, —0,7d
— 17,8 Millimeter an und jegt den Halbmefjer der
Halzreibung = r = 11,1 Millimeter, jo findet

man bei dem Kantenwinfel 28 — 550 die erforder-
lie Umdrehungsfraft

 

 

 

Be r n + 114 u %
Er On Ten r

— 500 Til: 0,046 -+- 1,14..0,16

znORNTETTR002EH0NG

+0,16 = — 28,0 (0,230 + 0,357) = 13,6 89.

Andererjeits ift, um die Mutter wieder zu Löfen, ein Drud erforderlich:

2, 1,1 0,046 — 1,14. 0,16 17,8
a200 +0,16.11,1 \1 +1,14. 0,046. 0,16 na Fe

= 297,5 (—- 0,135 — 0,257) = — 10,78 Kilogramm.

Ohne Reibungswiderftände würde nur erforderlich jein

B=Q 2 n = 27,8 . 0,046 — 1,28 Silogramm,

jodaß der Wirkungsgrad für das Anichrauben fih zu

N 158 = 0,094 oder noch nicht 10 Procent

berechnet, während gegen das jelbftthätige Losgehen der Mutter eine Sicherheit
1078-3 i
un 8,42 gegeben ift.von (n) =

Gegenmuttern. Die vorftehenden Unterfuchungen haben u. X. auc, $. 128.
ergeben, daß die Schrauben in den gebräuchlicheven Ausführungen, d.h. wenn
dev Neigungswinfel & nicht fehr groß, oder die Geroinde nicht fehr fteil find,
die Eigenfchaft eines felbftthätigen Nücdganges unter Einfluß der axial wir-
fenden Laft Q im Allgemeinen nicht befigen. Man Fann in jedem einzelnen
Valle das Steigungsverhältniß n fir den Grenzuftand, in weldem eine
jelbftthätige Nicddrehung einzutreten beginnt, leicht finden, wenn man den

Werth von (P) gleich Null fest. Dffenbar hängt die diefem Zuftande zu-
gehörige Größe von n nicht blos von den Neibungsmwiderftänden in den Ge-
winden, fondern wefentlihh don der Zapfenreibung in der Stüsfläche ab.
Nur wern man die legtere vernacjläffigen darf, wie bei Schraubenfpindeln,
bei denen die Laft an der Drehung THeil nehmen fann, darf die vielfach an-


